
Schrank ist nicht gleich
Schrank und Stuhl ist nicht
gleich Stuhl. Das konnte
man am Wochenende bei
einem Wettbewerb der
Schreiner im Landkreis se-
hen.

Unter dem Motto „Die
gute Form. Schreiner gestal-
ten ihr Gesellenstück“ hat-
ten zahlreiche Nachwuchs-
schreiner Arbeiten
angefertigt. Darun-
ter war auch Flori-
an Lederer aus Sie-
genburg, der den
Wettbewerb ge-
wann. Sein in 80
Stunden angefer-
tigter Schrank ge-
fiel der Jury, also
den Preisrichtern,
nicht nur wegen

seiner Form. Denn Florian
Lederer hat dem Schrank ei-
nige Finessen mitgegeben.
Es gibt viele Schubladen.
Magneten sorgen für das ge-
räuschlose Zurückfahren
der Schubladen und Fräsun-
gen. Also Rillen und Löcher
machen es möglich, dass
man sich wie bei einem
Baukasten seinen Schrank

ganz nach Wunsch
vergrößern kann.
An seinem Job fin-
det Florian Lederer
übrigens besonders
schön, dass er sich
als Schreiner selbst
bauen kann, was er
möchte. Er gehört
zu denwenigen, die
dafür nicht in ein
Geschäft müssen.

StarkerNachwuchs
AUSBILDUNG Schreinerjugend zeigt ihr Können

Das ausgezeich-
nete Möbel-
stück von Flori-
an Lederer (li.)

Der Landschaftspflegever-
ein VöF macht sich am
Samstag auf zu einer Füh-
rung in dieKlösterl-Höhlen.
Hier, direkt am Ufer der Do-
nau, liegt das im Jahr 1454
erbaute Franziskanerklos-
ter Trauntal mit der Höhle
„Bruderloch“. Besser be-

kannt unter dem Namen
Klösterl, hat die in den Fels-
schluchten eingebettete
ehemalige Klosteranlage
mit ihrenHöhlen eine euro-
paweit einmalige Höhlen-
kirche. Treffpunkt für die
Führung ist am Samstag, 13
Uhr, beimKlösterl.

Führung in derHöhle
TIPPVöF ist imKlösterl unterwegs

Das Klösterl liegt an der Donau bei Kelheim.

Der Familientag des Kreis-
verbands der Gartenbauver-
eine im Landkreis Kelheim
lockte Kinder und Erwach-
sene am Sonntag nach Kap-
felberg. Im dortigen Kreis-
obstlehrgarten sorgten elf
Gartenbauvereine für ein
unterhaltsames Programm.

So konnten sich die Gäste
beispielsweise im Bogen-
schießen oder im Büchsen-
werfen mit Tannenzapfen
versuchen. Es konnten
auch Futterglocken für Vö-
gel gebastelt werden. Die
Kinder bewiesen viel Fanta-
sie.

Spaß bei denGartlern
AKTION Familientag imKreisobstlehrgarten

Mamas und Töchter zog es zum Bogenschießen.
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NACHRICHTEN AUS DEINER HEIMAT
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JUNIOR
JUNIOR IM NETZ!

Wissen, Lachen, Spielen, Sin-
gen, Hören - das findet ihr auf
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➥ www.mittelbayerische.de/junge-leser

JUN. DAS MAGAZIN
Das aktuelleMagazin könnt ihr
nachblättern auf

Tipps gegen
Langeweile

Sommerlaune

Tierisch
schwitzen

Wie sich Tiere
bei Sommer-

wetter abkühlen

Was machst Du
mit deiner Zeit?

Vulkane –
blubbernde
Riesen
Wusstest du, dass
es auch bei uns
Vulkane gibt?

Das Magazin für junge Leser.
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KEJUN

➥ www.mittelbayerische.de/jun

Wenn von Kunst die Rede ist, den-
ken die meisten an ein Gemälde
oder eine Skulptur. Dabei gibt es
noch ganz andere Möglichkeiten,
Kunst zumachen! ZumBeispielmit
einer Videokamera. Karin Bandelin
macht solche Videokunst. Uns er-
zählte die Künstlerin, warum man
sich als Zuschauer manchmal viel
Zeit zum Anschauen der Videos
nehmenmuss.

Was ist Videokunst?

Karin Bandelin: „Videokunst hat,
wie der Name schon sagt, mit Video
zu tun. Das heißt, man braucht da-
für eine Videokamera und nimmt
etwas damit auf. Was man auf-
nimmt, entscheidet man selbst.
Denn das zweite Wort „Kunst“ be-
deutet, dass man das ausdrücken
kann,wasman für richtig hält - und
was einem amHerzen liegt.“

Wovon handeln Ihre Filme ?

Karin Bandelin: „Die Themen, die
ich mir aussuche, sind ganz unter-
schiedlich. Sie haben aber alle et-
was mit Zeit zu tun. Mich interes-
siert, bestimmte Vorgänge zu beob-
achten und dabei zuzusehen, wie
die Zeit vergeht.“

Ist das auch der Grund, warum sie
nicht einfach ein Bild malen, wenn Sie
Kunst machenwollen?

BERUFEMaler können in Bil-
dern nur einenMoment fest-
halten. Videokünstler haben
es da besser. Sie filmen einen
ganzen Zeitverlauf, der ih-
nen amHerzen liegt.

SpannendeKunstmit derKamera

den Zeitverlauf. Und mich faszi-

niert die Bewegung. Auf einem Ge-

mäldemussman sich für einenMo-

ment entscheiden. Da bewegt sich

nichts. Ich habe zum Beispiel mal

einen Tulpenstrauß aufgenommen,

der auf einemTisch im Sonnenlicht

stand. Im Laufe der Zeit sieht man,

wie das Sonnenlicht über den Tul-

penstrauß wandert und sich der

Tulpenstrauß im Licht verändert.

Als Maler hätte ich mich da für ei-

nen einzelnen Moment entschei-

den müssen. Als Videokünstler

kann ich das alles einfangen.“ (dpa)

Wer sich für Videokunst interessiert, muss zum Beispiel in ein Museum oder eine Galerie gehen. Manchmal werden
solche Filme aber auch an besonderen Abenden in Kinos gezeigt. Foto: dpa

Lauern, anschleichen, springen –
das alles müssen kleine Schneele-
oparden lernen. Damit fangen sie
an, wenn sie etwa drei Monate alt
sind. Vorher bleiben die Tieremit
ihrer Mutter in der Höhle. Über
das Verhalten von Schneeleopar-
den wissen wir Menschen aller-
dings nicht sehr viel. Denn in
freier Natur leben die großen
Raubkatzen in Gebirgen in Asien.
Die sind für Menschen schwer zu-
gänglich. Außerdem gibt es nicht
mehr viele Schneeleoparden. Ex-
perten schätzen, dass es nur we-
nige Tausend sind.Weil Schneele-
oparden so selten sind, freut man
sich in einem Zoo besonders,
wenn dort welche zurWelt kom-
men. Diese kleinen Schneeleopar-
den leben im Zoo in Köln. (dpa)
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TIERE

Schneeleopard
lernt schnell
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➤ Wie macht man eigentlich einen
Videofilm für ein Kunstwerk? Zum
Beispiel so: Zu allererst braucht
man verschiedene Bilder. Die
nimmtman natürlichmit einer Vi-
deokamera auf. Dasmachen die
Künstler meist selbst. Manchmal
filmt aber auch ein Profi-Kamera-
mann für sie.
➤ Die aufgenommenen Bilder
montiert man dann auf dem Com-
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SO ENTSTEHT VIDEOKUNST

puter. Dasmacht manmit speziel-
len Programmen. Die Bilder er-
scheinen dabei auf bestimmteWei-
se hintereinander ¨– oder auch
übereinander. Oft machen Video-
künstler diesen Arbeitsschritt
selbst. Manche arbeiten aber auch
mit einem Technik-Fachmann zu-
sammen. So jemanden nennt man
Cutter (gesprochen: katta). Der
ordnet die Bilder so an, wie der

Künstler es habenmöchte.
➤ Dann geht es weitermit dem
Ton. Denmussman auch bearbei-
ten. Dabei schneidet der Künstler
verschiedene Töne zu den Bildern.
Dasmüssen nicht unbedingt die
Töne sein, die ursprünglich mal zu
den Bildern gehörten. Es können
auch ganz andere Geräusche sein.
Zum Schluss speichert man den
fertigen Videofilm auf einer DVD.

➲Mehr Themen für euch gibt
es bei uns im Internet unter
www.mittelbayerische.de/jun.
Hier findet ihr unter anderem:

➤ Der Smiley feiert amMittwoch
Geburtstag :-)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Das iPhone 5: Nicht genug neu-
er Technik-Schnick-Schnack?
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JUNIOR IM INTERNET

SPASS MACHT ES MIR,...

…Rad zu fahren, zu tau-
chen und einfach gar
nichts zu tun.
Hannah

Sag uns, was Dir Spaßmacht!
Schicke ein Foto von Dir an:

… bei schönemWetter Rad
zu fahren undmeine
Freunde zu ärgern.
Max

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

…Trampolin zu springen
und auf der Querflöte zu
spielen.
Nikola


